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Geldanlage und Vermögen
ANZEIGE

Aktiv gesteuerte Portfolien
schneiden besser ab

In den Jahren nach der Fi-
nanzkrise 2008 sind Krisen-
szenarien häufiger gewor-
den und rütteln die Märkte 
regelmäßig kräftig durch. 
Immer wieder beeinflussen 
und erschüttern kleine und 
größere Krisen die Wirt-
schaftswelt. Dies brachte 
viel Bewegung in die Anla-
geportfolien.

„Dem Risikocontrolling 
kommt angesichts der ste-
tigen Verlustrisiken eine 
immer größere Bedeutung 
zu, mehr als dem Fokus 
auf Renditebringer“, ist 
Kathrin Eichler überzeugt. 

Schon mit dem Vermeiden 
durchschnittlicher Verlus-
te schlägt ein Portfolio den 
Markt. „Gerade in volatilen 
Zeiten ist aktives Manövrie-
ren wichtig, denn es ermög-
licht das Über- oder Unter-
gewichten einzelner Werte 
oder Branchen.“ Der Kauf 
von passiven ETFs entspre-
che hingegen eher einem 
„Investieren per Gießkan-
nenprinzip“.

Aktive Portfoliomanager 
sortieren Unternehmen oder 
ganze Branchen, die unter 
aktuellen Verwerfungen be-
sonders leiden, bewusst aus. 
Dazu gehören bei Eichler & 
Mehlert derzeit unter ande-
rem die Immobilien- und 
Baubranche. Als Beispiel-
unternehmen nennt die 
Anlagexpertin Werte wie 
Vonovia, LEG Immobilien 
oder DIC Asset, die aufgrund 
der Zinsproblematik konse-
quent gemieden wurden.

Auch Tech-Aktien – die 
großen Gewinnbringer der 
vergangenen Jahre – dienen 

der Vermögensmanagerin 
als Beleg für die Vorteile 
aktiven Portfoliomanage-
ments: Ende 2022 lagen die 
Werte an der US-Technolo-
giebörse Nasdaq um durch-
schnittlich 33 Prozent im 
Minus. Hintergrund: „Ge-
rade in Zeiten steigender 
Zinsen bekamen junge kre-
ditfinanzierte Wachstums-
unternehmen Probleme, 
und aus dem Cashflow agie-
rende große Techkonzerne 
wurden gleich mit abge-
straft“, erläutert Eichler. Als 
die Zinsen zu steigen began-
nen, nahm sie Tech-Werte 
daher aus den Portfolien he-
raus. In den ersten Wochen 
2023 wurden Tech-Werte 
dann sukzessive wieder in 
die Depots aufgenommen. 
„Durch dieses aktive Agie-
ren konnten wir für unsere 
Kunden einen echten Mehr-
wert erzielen“, weiß Eichler.

Auch bei Anleihen bringt 
ein aktives Management 
nachweislich Vorteile. „Vor 
allem in der Laufzeiten-

steuerung, deren Struktur 
in Zeiten steigender Zinsen 
dringend korrigiert werden 
muss“, wie die Anlageex-
pertin betont. Anleihen mit 
langen Laufzeiten bringen 
nach Zinserhöhungen für 
längere Zeit eben weniger 
Zinsen, weshalb sie stär-
ker an Wert verlieren als 
Anleihen mit kurzen Rest-
laufzeiten. Neuemissionen 
haben jetzt attraktivere Ku-
pons und bieten somit hö-
here Renditen. Wer also die 
alten aussortiert und neue 
gekauft hat, kann die Per-
formance eines Portfolios 
spürbar verbessern.

Der Anleger profitiert 
bei einem aktiv gemanag-
ten Portfolio außerdem von 

direkten Ertragszuflüssen. 
Denn die Dividenden von 
Aktien fließen ihm ebenso 
direkt zu wie der Zinsertrag 
von Anleihen. Zudem macht 
fehlende Transparenz An-
lageprodukte von Robo Ad-
visors, die auf Algorithmen 
basieren, zu einer Black Box. 
Kaum ein Anleger wisse laut 
Eichler, was sein Portfolio 
denn nun genau enthalte.

Auch die weit verbreitete 
Überzeugung, dass Stan-
dardlösungen der Robos 
kostengünstiger sind, ent-
larvt Eichler: „Deren Ge-
bühren liegen im Schnitt bei 
0,9 bis 1,4 Prozent auf das 
betreute Vermögen – und 
damit höher als die vieler 
Vermögensverwalter.“
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Vermögensverwaltung managt aktiv die Kundengelder und 
vermeidet damit viele Verlustbringer im Depot.
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„Erfahrung und 
Reaktionszeit sind 
entscheidend“

INTERVIEW KATHRIN EICHLER

Was sind für Sie die we-
sentlichen Gründe, die für 
einen Vermögensverwal-
ter wie Eichler & Mehlert 
sprechen?
Natürlich haben große Ban-
ken viele Researchteams 
und können Unterneh-
mens- und Branchenana-
lysen aus dem eigenen Haus 
bieten. Dies muss aber kein 
Vorteil sein. Im Gegenteil: 
Kauf- und Verkaufsent-
scheidungen unabhängiger 
Vermögensverwalter fußen 
auf dem Wissen vieler Ana-
lysen unterschiedlicher In-
vestmenthäuser. Ein nicht 
zu unterschätzender Vorteil 
kleinerer Anlageboutiquen, 
wie wir es sind, ist außerdem 
die kürzere Reaktionszeit. 
Vor allem an Crashtagen 
können wir enorm schnell 
reagieren. Mein Geschäfts-
führer-Kollege und ich 
müssen schließlich nicht 
erst ein Expertengremium 
zusammentrommeln. Und 
nicht zuletzt hat ein An-
leger bei uns immer einen 
direkten Ansprechpartner, 
und dieser ist in unsicheren 
Zeiten spürbar häufiger ge-
fragt.

Wie wichtig ist hier die Er-
fahrung?

Berufs- und Markterfah-
rung ist nicht zu unter-
schätzen. Das merke ich vor 
allem in diesen unruhigen 
Börsenzeiten. Anfang die-
ses Jahres konnte ich mein 
Berufsjubiläum feiern: 30 
Jahre. In diesen drei Jahr-
zehnten habe ich selbstver-
ständlich auch die eine oder 
andere Krise erlebt. Aus je-
der Situation lerne ich – und 
unsere Kunden profitieren 
davon. Denn auch das trägt 
zur Geschwindigkeit und 
Qualität von Entscheidun-
gen bei.

Ab welcher Vermögens-
summe kann man denn 
an Ihrer Anlagestrategie 
partizipieren?
Generell gilt, dass ab un-
gefähr einer halben Million 
Euro liquiden Vermögens 
ein individuelles Portfolio-
management sinnvoll ist. 
Aber auch Anleger mit klei-
neren Vermögen können 
von unserer Expertise pro-
fitieren, indem sie in unse-
re beiden Publikumsfonds 
investieren. An einfachsten 
findet man diese über unse-
re Webseite. Das gilt auch für 
Anleger, die uns und unse-
re Vorgehensweise erst mal 
testen wollen.




